
Zum Geburtstag des Herrn
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eıl der Welt, des Weltalls Gründer,
Lebens einzıge Hoffnung Du
und immerwiährende Würde,
Lobeslieder, Dır geschuldet, bringen WIF dar
Nımm onädig s1Ee

Wollte Er doch die 11 Welt
wıeder herstellen, wunderbar
die Zügel ührend zab Er Gnade,
damıt nıcht, W as ımmer Er schuf,
ın seınem Wesen vernıchtet werde

So tätıg 1ın freigegebéner Liebe
hobest Du erbarmend aut
das Schicksal des Erstgeschaffenen
und nıederdrücken die gıftıge Schlange Levijathan
riefest Du uns Dır zurück.

Du sandtest das höchste, miıtewıge Wort,
hne Mal eınes Makels geboren
Aaus der Jungfrau, damıt erfahre
1ın der Geburt des Menschen Gestalt.

Schon wiırd nNCH das C Licht
uns FÜ} Heile gegeben.
Der Schöpfter der Welt 1St N  e geboren.
Des ewı1gen, höchsten Vaters Glanz
E schon Fleisch geworden.
Aufgedeckt hat Er die zeichenhaften
Gestalten verdeckten Gesetzes,

unseren Sınnen reinen Glaubens
ımmerwährend beizustehen,
S1e



124 Bleiben wırd uns eın gewaltiger Schmerz.
Der Sohn des Höochsten wırd sıch verschenken
eınem jeden als treibende Kraft,
wenn reinen Glaubens MI1t wachsamer orge

Ihn glaubt.
Deshalb wollen den klingenden Hymnus
WIr Ihm sıngen mıt flehender Bıtte,
1ın gahzcCcrk Hıngabe,
damıt WIFr als Ihm gELICUC
Miterben erfunden werden.

Lob se1 dem höchsten Vater,
dem Sohne SC Ehre, un herrliche Würde
dem Heıilıgen Geılste.
Dreifaltiger, einzıger Gott bleibt Er
immer un: überall. AÄAmen
Otloh Von St Emmeram, 11 Jh
übertragen VO Thomas Michels OSB

en uNnseren Lesern Wunscnen Wır
die Freude der eiligen Weirhnacht
un  C: die daraus erwachsende Zuversicht Uund (8)  u
für das [S1915 Jahr
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